
Pilgern = Wellness für Körper – Geist – Seele 
Wien, Messezentrum,  

Fr., 15. JÄN. 2016 



}  Trend: gesellschaftlicher Kontext 

}  Wandern & Pilgern – Gemeinsamkeiten 

}  Pilgern & Pilgerweg - der Weg ist NICHT das Ziel 

}  Spiritualität des Pilgerns (best pratice) 

}  soziale, ökologische, gesundheitliche Aspekte 

}  Sinnstiftung - Nachhaltigkeit  



}  von der „Spaß zur Sinngesellschaft“? 
}  Schnelllebigkeit überfordert die Menschen 
}  stabile Gemeinschaften/Räume fallen weg  
}  Der Mensch ist heute mehr gefordert „in sich 

zu ruhen“ (innere Stabilität) 
}  „es ist zum Davonlaufen“ (H.Hinterhölzl) 
 
Dort wo Defizite spürbar sind – 
wachsen neue Bedürfnisse! 



}  äußere Rahmenbedingungen 
}  Ausrüstung, Weginformation 
}  Quartiere, Verpflegung 
}  Sicherheit, Wetter, … 



}  ein bedeutender Weg  
mit einem besonderen Ziel  
(der Weg ist NICHT das Ziel*) 

}  mit einer Geschichte (Kultureller Bezug) 
}  mit einer Botschaft für heute und Erfahrungen 

Pilgerwege in Österreich *)workshop 2008 
*  mehr als 100 k,, mind. 3 Tagesetappen, überregional/

verbindend;  
 

Wallfahrt & Pilgern? 
 
Pilgern: erdet & himmelt 



}  Suche nach dem INNEREN Weg 
}  wo komme ich her – wo stehe ich – was ist 

mein Auftrag/ mein Ziel 
}  beten, singen, feiern (Gemeinschaft) 
}  Beispiel: begleitete Pilgerwanderungen 

(Angebote der K 



Österreichweite, gemeinsame Pilgeraktivitäten: 
}  Pilgerstart um Ostern,  

Jahresprogramm der Diözesen 
}  Patrozinien (Jakobi, Ruperti, Marien-Festtage)  

 

 
Aus und Weiterbildung von Pilgerbegleiter/innen 
}  Zusammenarbeit mit Wanderführer/innen 
}  Zusammenarbeit mit Tourismus und alpine 

Organisationen (ÖAV, Naturfreunde)  



}  stetig wachsender Markt (bereits 3 Saisonen) 
}  2 Pilger/innen ersetzen 1 Sommergast 

(Ausgabe € 60 – 70/Tag) 
}  nutzt „einfache“ Quartiere, auch außerhalb 

der Saison, konsumiert vor Ort 
}  Gäste aus dem Ausland (Österreich ein 

Pilgerland im Herzen Europas) 



}  natürlichste Form der Fortbewegung;  
}  An- Rückreise mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln 
}  geringer Ressourcenverbrauch (Versorgung 

vor Ort, Nutzung der Infrastruktur) 
}  Soziales Interesse /Begegnungen mit den 

Menschen vor Ort (auf Augenhöhe) 
}  Stärkung der Selbstheilungskräfte (Steigerung 

der körperlichen Fitness, Balance K-G-S, … 



}  Naturerfahrung, Selfness, Retread, sind & 
bleiben entscheidend;  
 

}  Sehnsucht nach „heiler“ Welt, die mir innere 
und äußere Sicherheit schenkt;  
 

}  Ein Urlaub abseits von All inclusiv und 4/5* 
(kein Wohlgefühl ohne Anstrengung); wandern, 
berggehen strengt Körper & Geist an;  
 

}  ich komme wieder, …. 



}  13 – 14:30 Uhr  
 

}  touristische und spirituelle Angebotsmodelle  
}  in Siebenbürgen 

Slowakei und Ungarn;  



}  Weitwandern und pilgern mit „Mehrwert“ 
(hohes Vernetzungspotential zwischen Tourismus, 
Gemeinden, Pfarren/Kirchen) 

}  viele Synergien (touristisch, individuell, …) 
}  steigender Zuspruch – hoher Erholungswert 
}  …. geringer Werbeaufwand  
}  die Sehnsucht nach dem WEG bleibt  

}  Alles zu Pilgern &  
}  Pilgerwege in Österreich: 
}  www.pilgerwege.at  

Anton Wintersteller 


